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worden, cbenjowentg alg eine Art elaftifdher Wolle, welche jur Berfer-
tigung von Matrazen diente. Sie wird von den Infeften nidht ange-
griffen.

,Die Schadytelmacheret (boissellerie) geigt uns Tannen-, Eichen-
und  BVuchenbldtter von  verjdyicdenen Dimenjionen und verarbeitete
PBrodufte. Man bemerft davunter Holsblatter von einem Millimeter Dide,

,Die Lerbindungsthiive ved folgenden Jimmers (it umgeben von-
sahlreichem Sdyniswerf, weldes su  Einfaffungen und veridyiedenen
Lerzierungen dient. :

(Fortiepung folgt.)

Mittheilungen iiber die Darfiellung vou Papierjtoff aug Hols.

Unter diefem Fitel wurde am 9. dief vom Untergeichneten nady-
ftehende furge Abhandlung fitr die diefjdbhrige BVerfammiung ded bernijchen
fantonalen Forftvereind u BVurgborf in der Abficht vorgetragen, Ddie
Uuimertjamfbeit der Vereindmitglieder auf cinen Gegenftand zu leiten,
per im Gebiet der Tedhnif allem Anfchetn nach in Jufunft eine nidt
unbedeutende und bejonders auch an die Forftleute herantretende Rolle
fptelen 1wird.

Die Neubeit der Sache und die berrafchenven Vortheile, die fich
betm ndberen Gintreten auf diefelbe fiir eimen wichtigen JInduftrieziveig
ergeben, verfchafiten obne memn Verdienft der unbedeutenden Yrbeit eine
fo freundliche Aufnahme und cin foldhes Jnterefie, daf jum Befdhlup
erhoben yurde, idy maifie diejelbe durdy die Jeitjhrift fiiv dag fchwei-
wi'&)c Sorftwefenn und durcdh dle bernerijchen Bldtter fl'i'c Landwirthichaft
etnemt eiteren Leferfreid jugdnglich machen.

Dicfem Wunjdye entfprechend, tibergebe ich daber der {chweizerifchen
Soritseitung die Arbeit gang fo, wie fie bei jenem Anlaf vorgetragen
worden.

Sn fuingfter 3eit wird viel von der Papierfabrifation aus Holftoff
gefprochen.  Jwel grdpere vevartige Fabrifen follen in nddhfter MNdbe,
ndmlich ju Vitterfinden wund Friedlidwart bemndchft ervichtet werben,
und da die dadurd) yumddft fiir jene Gegend in usftcht fiehende
Vermehrung der  Holzfonfumation  vom  Forftmamn nidt wnbeachtet
gefaffert werden darf, und wir Morgen die Cinrichtung und den Betried
eined folchen Etabliffementes ju Geficht befommen werden, fo erlaube
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i mir, Sie, verehriefte Herven, auf diefen ungewdshnlichen Forvtichritt
ber Technif aufmerfiam ju machen und Jhnen einiges LWenige 1iber die
Darjtellung von Papierftoff aus Holy mityuthetlen.

Dem vermelyrten Bedarf an Papier in unjerm fo tiberaus jdhreid-
feligen: Jabrhunvert Haben die Abfalle von Lumpen (Hadern) nicht
Sdyritt gebalten, gegentheild evzeigt fidh, da in neuejter Jeit viel Lumpen
sur Juchfabrifation verwendet werden, ein febr fithlbarer Mangel an
Lumpen jur Verfertigung von Papier, fo dag bereitd feit einigen Jalren
manderlet BVerfudhe gemacdht worden {ind, leptered ausd andern fafer:
haltigen Pflangenftoffenn wie Stroly, Grdjern, Rinde, Holy 2w, ju ver-
fertigen.  Von diefenn haben fich aber bid 1860 nur ungefponnener
Slads, Hanf, Baumwolle und Stroly, leptered namentlich durc) Pietti
in Dillingen, Cingang verfdhafft, e ift thre BVerwendung, felbft Ddie
vont Stroly, jedod) fehr theuer und da fowoh! die Lumpen ald die
librigen Surrogate nichtd anderd {ind als Holifajerftoff und dad Holy
diefenn Stoff am rveihlichften und woblfeiljten bietet, jo ift begreiflich,
vap fich bie Technif tmmer mehr und mehr jur Aufgabe machte, Holy
sur Papterfabrifation jugubereiten.

Die Lofung diefed Problems, aud Holy einen weifen und reinen
Papterjtoff leicht und wnmittelbar Heryujtellon, ift endlich nady mehr als
20jdbrigen Bemiihungen und vielen Opfern dem Heven Heinvidy Voelter
i Hetdenbeim (Wiirtemberg) volftdndig und mit dem fdhdnjten Erfolge
gelungen und hat derfelbe eine faft in allen Staaten Guropa’s, fowie
in Jordamerifa patentivte Majdyine Fonftvuirt, weldhe nacdh dem 1iber-
etnftimmenven Urthetl fompetenter Technifer hierin BVorgligliches leiftet.

Seittvem bhat die Sache allevortd grofen Anflang gefunben, und
bereitd im Jabr 1862 wurde die Kélnijdhe Jeitung auf Holypapier
gedruct, dag aud der Heidenbeimer Fabrif Hervorging.

Aehnlidhe Vapierftofffabrifer entftanden befonderd in Deutichland
und audy in ver Schweiy, wofelbft die Bapierfabrifation feit Langem
fdyon gebliiht hat und finden fidy foldhe in der Landquart, in Ditbendorf
bet Jiirich, in Grellingen bei Laufen, in Degenan tm Thurgau, in
Balsthal und in Bitterfinden,

Dap nicht gegenmwdrtig fdhon von fammtlichen fdhweizerijdhen Papier-
fabrifen folcher Holsftoff vermwendet wird, bhat feinen Grund einerfeits
darin, dap die richtige Mengung von Hadern und Holiftoff noch nicht
uberall gehorig befannt ift und anberfeits in dem iemlid) Foftfpicligen
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Lrandport, welcdher durch den yur Aufléjung nothigen Jujas von 50 /o
Wajjer veranlaft wird.

W nur anndbernd einen vichtigen Begriff von der WidhtigFeit
pey Fabrifation von Bapterftoff aud Holy ju geben, mag angefiibhrt
werben, daf bad Papier durch eine richtige Mijchung von Papierftoff
aug Lumpen und Holy an Gebraudyswerth gowinnt und daf  der
Papterfioff aus Lumpen per Jentner girfa Frf. 35 foftet, wdlrend fiir
leteven gegemwdrtig jivfa Fr. 15 besablt werden. Die Bereitung von
gutem Papier aus Holftoff allein, obne Jufas von Papierftoff aus
Qumypen, ift ypoar allerdingd 018 dato nidyt gelungen, weil dag Produft
ftetd 3u fprode erfunden wurbe, dagegen werden Mifchungen bid su
70 %/o meift von 20—30 9o gemacht, die wollfommen befriedigen.

Die Fabrifation von Holzjtoff ift eine zlemlid) weitldufige, von
per cigentlichen Papierfabrifation wmeift gefonderte JIndbujtrie, die nebit
guten: Majchinen befonderd etner ftavfen Waijjerfraft und guten Holzes
bedarf, und objchon mehyr venn 90 nach Voelterjdhem Syjtem eingerichtete
Gtabliffements dlefer Art, fowie cinige andere nad) dem Syjtem von
Siebredht tm Betried {ind, gemigen diefelben dem gunehmenden Hols
ftoffbedarf auf die Dauer nidt.

Diefe 90 Dder von Heinvich Voelter gelieferten Holszeugmajdyinen
verthetien fid) wie folgt :

Amerifa, SKanaba 1
Badben 1
Bayern b
Belgien 10
Ddnemarf 1
England 8
Sranfreich 8
Defterreich 11
SRreufien 17
Hupland 3
Sadyfen : 14
Sdymeden und Norwegen 6
Sdyets 5
Witrtemberg 7

90.
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Jur Herfellung eined entners (ufttrodenen Holyzeuged per 24
Gtunden find girfa 5 Pferdefrdfte und 5—7 Kubiffup [ufttrocenes
Holy erforderlich. Alle Holzarten, die mehr ober weniger weifed Holj
haben, fomnen jur Papierfabrifation verwendet werden, tn WirklichFeit
fommen aber nur Adpenholy und dasdjenige der Fichte in eigentlidhen
Gebraud). Dem Adpenholz wird defihalb der Vorjug vor allem iibrigen
gegeben, weil aud thm der weifefte Stoff mit geringer Kraft gewonnen
werden fann.  MNddhft demfelben finden audy Fidhten und Tannenbhol;
houptfadlidy Verwendung, indem fie einen yvar etwas gelblicheren, aber
febr verfilsungsfdbigen Stoff oder Jeug liefern, der iiberdie noch den
gropen Bortheil bietet, daf er lefchter ju leimen ift. BVon andern Holy-
artert werden Defonderd Linden, ‘Pappelnr und Weigbuden verarbeitet
und wirden fidy auch Abhorne und Efchen eignen, lepterc drei find aber
jhwieriger su verarbeitenr, wetl ihr Holy harter ift und zudem wdven
fte, bei nnd wenigjtens, faum tn gentigender Menge u erhalten. E3
darf daber iwiederholt werden, dap fiiv die Papterfabrifation beinabe
ausfdlieflich nur Aspen und Fichtenholy jur Verwendung fommen und
vag, wo erftered hinldnglidh vorhanden, auch auf dad Fichtenboly gerne
vergidytet 1wird.

Wie bereitd angeflilhet, ift ed eine Hauptjacdhe bei der Holjver-
wenbung, daf dasdjelbe von moglichit weifer Farbe fei, wad vorjugs-
weife bei jungen fdhnell gewachfenen Laubholzitdmmden der Fall ijt.
Holy von gang jungen Linden ift befanntlich febr weip, wdilrend ed
mit dem Alter eine gelblidhe Farbung befommt, dbnlich verhdlt es fich
auch mit der Adpe und o werden 1tiberhaupt Stimme mit geriffener
Rinde immer weniger weifed Holy haben, ald wenn die Rinde nod
gany ift.

Da mit dem Alter der Bdrume meijt eine gewiffe Stdrfe derjelben
libercinftimmt und lestere bedingt ift, {o fonnen wir aud), unter Beriid-
fthtigung per Standortdverhdltnifje, dad bejte Alter ded jur Papier-
fabrifation ju verwendenden Holzed bejtimmen.  AS Minimum ver
Starfe mup ein Turdymefier von 3 Joll angenommen werden, dad
Magimum wird durdh bdie Favbung ved Holzed bejtimmt; Rundholy
vot 5 3oll und mehr Durdhymefier wird qefpalten.  Wfpen, dle in
Brufthshe einen Durdymefier von 6—8 Joll haben, bdiirften die vor-
theilhaftefte Stirfe bicten.

Die Linge ded Holzed, wie folches in die Mafchine eingelegt
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wird, varirt von 1—2 Fuf. Am zwedmdpigften fiir den Betrieb
fcheint 8 3w fein, wenn die Mafdhinen filir die Verwendung von 1
ober 11/2 Fuf langem Hol; etngerichtet find, damit der néthige Bedbarf
an $Holy nady dem landedtiblichen NMap eingefauft werden fann. Bei
per Scheitldnge von 112 Fup braucht das Klafter Holy jum Vermahlen
in Der Fabrif cinfach in Der Mitte verfdgt su werden, wWasd aud)y in den
meiftent Fabrifen der Schiwety tn Uebung ijt.

Dag Marf, dad nicht gany gefunde Holz, die Rinde, jowie die
Hefte werben weggefchnitten, hauftg audy durdy eine eigene BVorrichtung
per Mafdyine ausdgebolut.

Die Holzpreife, die von den Papierftofffabrifen gegenmdrtig bezablt
werden, variren Dbedeutend und eryeigen fich am  ginftigiten fiir den
Walbbeftser Detm Afpenbholy, tndem flir leptered gegemwdrttg in der
Sdyweis 25 bid 40 Fr. begahlt werden, fie rvichten fich indef meift nad
ver Scwicrigfeit ded Bezuges und nach der Qualitdt. Wenn man
aber frdgt, wie viel die Pavierftoffmithlen ndthigen Fald bezahlen
Fonnten, fo ift die Antwort ,febr viel”, wad fidh aud folgenden BVer-
gletdhungen auch ald richtig ergibt:

Wie bereitd erwdlnt, Ffommt ndmlicd) gegenwdrtiy der Sentner
Papierftoff von Lumpen durdyjdhnittlich auf ivfa 33 Fr., derjenige aus
Holy gefertigt auf zivfa 15 Fr. gu jtehen, von denen 3 Fr. flir dasd
Rohmatertal und 12 Fr. fiir die Verarbeitung bevechnet werden und ift
noch amgufithren, dag 3 Jentner frifdy gefdllted Holy ungefahr 1 Jentner
teocfenen Papierftoff liefern.  Nimmt man mum an, ein Klatter gebe
sifa 10 Jentuer Papterftoff, fo fonnen flir cin Klajter Afpenholy 30
§r. begahlt werden, und fteigt der Preid ded Holyftoffed per Sentner
um 1 Fr., fo fteigt aud) ver Preis ded Klafters Aspenboly um 10 Fr.
Die Darftellungsfoiten find gegeniiber denjenigen fiir vag Rohmaterial
fo groB, dap lettere wenig in Vetvacht fommen, um fo mehr, ald dabei
ber Pretd ded Papierftoffed aud Lumpen Ddemjenigen aud Holy wm
100 %/o felbjt Dei cinem *Preid von 45 Fr. per Klafter Adpenholy tiber-
fteigt.  Weniger glinjtig fiir die Fabrifation {ind die Holypreife fir das
Sihtenholy, indem fdydnes aftreines Stammboly meift ald Bauholz 3u
fhohen Preifen wverwerthet wird, deffenungeadhtet wird ftetsfort wviel
Sihtenholy vortheilbaft su Papierftoff verarbettet,

Die Fdllungsseit ift nur in der Weife su berlidiichtigen, dap die
- Falhung nidt [dnger al8 bodhitens 3 Monate vor der Verarbeitung
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ftattfinden foll, indem e8 fiiv die Weifie Ded Holaftoffed von grofem
BVortheil ift, wenn die Verwendung fury nady der Fdallung und Auf:
arbeitung ded Holzed erfolgt. Man hat verfudt, um dad Holy frifd
su erhalten, bdasfelbe in Waffer eimgulegen, wad feinen iblen Crfolg
hatte, allein ed find biezu einerfeits foftbave Einridytungen nothwendig,
anverfeitd nidht unwefentliche Handarbeiten erforderlich, die ebenfalld
vertheuern, und fchliclichy ift der Erfolg dod) nidht fo giinftig, wie wenn
bag Holy frifdy verwendet werden fann. Deghalb gefchieht der Anfauf
burdy dic Holiftofffabrif hdufig nach dem Gewidht, damit das Holz
moglichft bald nady ver Fallung geliefert werde.

Lerfuche, den Holiftoff auf demijchem Wege i bleichen, find pwar
ftetd gelungen, laffen fidy aber im Grofen nidht wobl anwenden, weil
die Damit verbundenen Koften febr bedeutend find und den Anfauf desd
Holaftoffed verthewern wiirben. Diefer Umftand ift denn auchy der
hauptiadylichite Grund, warum fo febr auf natirlide Weifie ded Holzed
gebalten wird.

Der Holzbedarf der theild in Betrieh ftehenden, theild in Ausfiih-
rung begriffeen Papierftofifabrifen der Schwety fann jabrlich fir jede
Fabrif auf 400 bis 1000 Klafter veranjchlagt werden.

Aus vem Dbig jest Gejagten ergibt fich, dap die Ajpe in Jufunft
in Gegenden, wo Pavierftofffabrifen in Thatigleit find, nicdht mebhr dasd
verfolgte und iiberall befdmpfte Forftunfraut jein wird, fondern bdap
fte gegenthet(s al8 cin hodhjt ventabler und defhalb widtiger Baum
betrachtet wnd eryogen werden wird, und e8 ift daher an der Jeit, dap
aud) ver Forftwirth den fih darbietenden Nupen jum BVortheil feiner
LVerpaltung ju verwenden wiffe und zu dem Behufe der Eryichung der
Afpe alle Aujmerfjamteit fdyenfe.

Betrachten wir dalier tn aller Kitrge vasd forftliche Verbalten
Der Ajpe.

Die Ajpe Fommt auf fehr verfdyiedenartigen Vobenarten vor; am
Deften wddydt fie auf hHumusreichem locferem Lehmboden und mehr im
aufgefchwemmten fand ald im Gebirge. Sie ftedelt fich auf lichten
Stellen in Budpen-, Fichtens und Tannenwdldern gerne an und erbalten
ftih thre Wurgeln trop der vollfommeniten Bejchattung lange lebend,
bi8 fie nach dem Abtrieb ved Holzed den gangen Boden mit wudyernder,
alle andern Holzarten verddmmender LWurgelbrut 1bergieht. Die Wur-
seln dringen nicht tief in die Erde, fie ziehen ftch mebr unter der Ober-
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flade fort, wofelbjt fie fih oft fehr weit verbreiten. Die Stammbilbung
ift felbjt tm freien Stande bei gejunden Cypemplar regelmdfig, da fie
fidh frith von unten Der von Aejten reinigen und dieje vollfommen gut
verwachfen.  Die Afpe erzengt nicht viel und nur fdwadye Aefte, thre
Belaubung ift daher loder wnd thr Schatten nidt fehr verddmmend,
wie fie denn felbft auch feine dunfle Bejhattung vertrdgt und einmal
unterdritft {id) nicdht wmehy erbolt.  Die Ninbe {ft nur in der erften
Jugend glatt, dabei fprode und mit einem fehr fejten Ueberyug bedect,
ver aber bald am Fupe des Stammes aufjpringt und dide abgejtorbene
Rinvenablagerungen bildet, durd) welche feine Knodpen dringen fonnen,
Die Afpe bat daber nur geringe Aus{dhlagéfdbigleit am Stamme,
Dagegen treibt fie reichliche wnd weitftveichende LWurzelbrut.

Die Verjlingung der Afpe gejchieht durd) Saat, indem man
Saamen tragende Jweige, bevor die Kapfeln geplast find, abbridht, die-
felben auf ein gqut geretnigtes Saatbeet legt und fie 6—8 Tage darauf
liegen [apt, nad) welder Jett dann dle Keimlinge erjheinen. Diefe
Fonmen, wenn fte nicht 3u dicht ftehen, 2—3 Jahre im Saatbett gelafjen
werben, ehe man fie '8 Frete verfept,

Junge Warrzelbrut, von {chwachen tieflicgenden Wurzeln ausdgehoben
und in Pilanmgichulen verfest, gibt fibrigens ebenjo fdhone und gefunbde
Pildnalinge, wie aus Saamen erzogene. Durch) Siecklinge [apt fich
pie Ajpe jelten fortpflangen.

Um fm Niederwald gute Whargelbrut gu erhalten, mup man die
Stoce, felbft diejenigen der Stangen, voden fo, daf alle ftarfen und
flachftreichenden Wrgeln mit herausgewonnen werben und nur Ddie
fchwdcheren tm Boden juriicbleiben. Auf ftarfen Wurgeln evzeugen fid
vielfach Franfe und gang wwiidhiige Beftande. Die  gewshnliditen
Krantheiten der Afpe {ind Wipfeldrivre, Kerne und Stodfaule. Ber-
(ehungen der Rinde wund des Holsed beilt fie nur fdhwer,

Da obne befondere Pilege fdhdnes Ajpenholy ven Vapierzeugfabrifen
in nicht gar langer Jeit fehlon wiiede, fo ift e8 ficher fehr am PBlage,
bie durch die Technif jum rentablen Waldbaum gemadyte Holgart ftatt
alg Unfraut ausyurotten fiirderhin tibevall da pfleglid) su beljandeln,
wo thr Abjay gefichert erjdheint.

&8 ift daber gewif nicht uninteveffant, su erdrtern, in welder
Beftandesform dief am beften gefdhehen Fonne, ob im Niederwald oder
alg Jwifdennusung tm Hochwald.



8 (iegt nidht tn meiner Abjicht, all’ die Lorzlige und Nachtheile,
weldhe tm vorliegenden Fall mit dem Niedermwald ober irgend einem
andern Gyftem verbunden fein fdnnen, hier anzufithren, indem idy diefe
Frage der allgemeinen Disfuffion unterftellen méchte, idh erlaube mir,
nur meine Anficht dahin ju qufern, dap tm Allgemeinen die Afpen-
wirthichaft jum 3wede der Criiehung von Matertal fiir die Papier-
ftofffabrifation am beftenn dem Miederwald mit irfa 20jdhrigem Umtried
su untexjtellen fetn Dditrfte.

Allerdings tft yu evwarten, daf bei der Eryiehung der Afpe als
Jwifdennupung tm Allgemeinen fhonere Holsfortimente ald aud dem
Niederwald erbhdltlich fein werben, auf der andern Seite ift aber su
beritdfichtigen, daf durch die Griiehung der Afpe ald Iwifdhennusung
cine BVermehrung der Koften flir Kulturen und Beftandedpflege etntreten
muf und daf der Hauptbeftand durch Ueberfhivmung und die, felbit
s Saftzeit, wnerldplidhen Holjriftungen merflicy leiden wird. Defgleichen
ift audy die BVeflirchtung, daf Ddiefe fehr [Hchtbediirftige Holzart im
Niedermwald fich fritbaeitiq lichtftellen und dadurdy eine Bodbenverarmung
veranlaffent werde, nidht ungegriindet. Die Bodenverarmung hat dann
nidht nur ein Nadylaffen des Wadhsthums jur Folge, fondern fie ver-
fhlechtert i hohem Grade die Qualitit ded Holzed, und da funges
lippig gewadyfened Apenholy den gréften Verbrauchdwerth bhat, fo ijt
bief ein wefentlicher Faftor bet der Wahl ver BVetriebdart. Durd) das
RNachzichen von Bobenfdupsbhol;, wosu fidh) bejonders die Weif- ober
Hagenbuche etgnet, Famn aber einer allfalligen Vodenverarmung und
ben foeben bertihrien Machtheilen tm Nicderwald evfolgreid) entgegen
gearbeitet werben, und halte id) dafliv, 8 diirfte doch {dlieplich dem
Niederivaldbetrich fiir die Graichung der Afpe der BVorzug gegeben werden,

Derartige Niedermdlver cignen fich bLefonbers fiir den Privatwald-
befiter, Dem wir fie auch gany befonders emypfehten mchten, dody dlirfte
audy ber Staat feine JIntereffe davan finben, mit gutem Beifpiel Hicvin
vorangugehen.

Jum Schluf wurden einige Proben von Papierholjtoff, welde
Herr Jiegler in Grellingen 3u dem Behufe auf verbanfenf%mertf)e Wetfe
liberlaffen hatte, der Verfammlung vorgelegt.

Bern, den 10. Auguft 1867,

Fanfhaujer,
Kantongforftmetiter.



	Mittheilungen über die Darstellung von Papierstoff aus Holz

